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B. Szenario I: Gegenwärtige EG-Struktur

I. Rechte und Pflichten einer EG-Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft in der EG begründet besondere Rechte und
Pflichten, die sich nach Art und Ausmass nicht auf eine Stufe

mit den mitgliedschaftlichen Rechten und Pflichten in sonstigen
internationalen Organisationen stellen lassen‘. Steht es dort im

weitgehend freien Ermessen staatlicher Mitgliedschaftspolitik,
in welcher Form und in welchem Umfang sie von den ihnen zuste-
henden Rechte Gebrauch machen wollen’, so ist die EG-Mit-

gliedschaft von einer "echten Rechtspflicht"“ zur Zusammenarbeit
geprägt, die sich nicht in der "weichen" Verbindlichkeit eines
programmatischen Prinzips erschöpft). Als "Bestandteil der Ge-
meinschaftsverfassung"® ist die sog. Mitwirkungspflicht’ im EWGV
im Kapitel über die "Grundsätze" der Gemeinschaft niedergelegt:

Art. 5 (Allgemeine Verpflichtungen der Mitgliedstaaten)

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Massnahmen all-
gemeiner oder besonderer Art zur Erfüllung der Verpflichtun-

2 Siehe zu den mitgliedschaftlichen Rechten und Pflichten in in-
ternationalen Organisationen allgemein H. Schermers, Internatio-
nal Organizations, Membership, EPIL Bd. 5, S. 147 ff., 149: "The
obligations of members are: (1) to participate in the organiza-
tion’s work by sending delegations to the meetings of its or-
gans; (2) to pay part of its expenses; and in general, (3) to
fulfil the obligations enumerated in the constitution. The
rights of the members are: (1) to participate in the plenary
meetings of the organization; to exert freely the rights to
speak and to vote; and in general, (3) to exercise all rights
granted to members either by the constitution or by the custo-
mary rules of the organization."
3 K. Ginther, Grundfragen der Mitgliedschaft in Internationalen
Organisationen, Berichte der Deutschen Gesellschaft für Völker-
recht, 1975, Ss. 7 ff., 8.
4 Ebd., Ss. 21.
5 Anders das dem internationalen Organisationsrecht überwiegend
zugesprochene Prinzip der Kooperationspflicht (dazu Ginther,
ebd., S. 14 ff.), dem nur nach Massgabe konkreterer Regelungen
des Völkerrechts Rechtssatzcharakter zukommt. Siehe zur Unter-
scheidung völkerrechtlicher Prinzipien von völkerrechtlichen
Rechtssätzen anhand des Kriteriums des "Regelungscharakters" T.
Bruha, Gewaltverbot, HdVN, S. 234.
6 H.P.Ipsen, Europäisches Gemeinschaftsrecht, 1972, S. 213.
7 EuGH RS 45/76 (Comet/Produktschap voor Siergewassen), Slg.
1976, 5. 2043 ff, , 2053.


